
NBesprechungen
Religiöse Schriften Laien. Sıe 11l ine sichere Einführung 1in An E

das Gedankengut geben, das der katholische .Heimat un eben unseres Herrn Jesus Glaube un die katholische Frömmigkeit
Christus. Von Dr Karl Pieper. (VII und darbieten, die Person der Gottesmutter,
215 S Münster/Westf. 1947, Aschendor{if. ihre Stellung 1 Heilswerk un ihre Ver-
ar 7.50 ehrung tiefer erfassen.

Das Werk des inzwischen (4.2.48) Ver- Die Grundlage bildet die theologische E
storbenen Vertassers ist ine sachliche und Forschung. Es wurde SOTSSamı vermieden,
abgewogene Darstellung des Lebens Jesu. der fre1i schweıifenden Phantasie das Wort
In schlichter, be1 aller Gelehrsamkeit doch geben, überall ist eine sachliche Darstellung
volkstümliıcher Weise wird dıe irdische angestrebt. Ebensowenig ber neigten Her-
Heimat des Herrn (Natur des Landes, ausgeber und Mitarbeiter einer turcht-
die Landschaften und politischen Verhält- Einengungstaktik, die auftf ein über-

raschend scheinendes Neuland nıcht hinzu-nısse Palästinas ZUr e1it esu un der
„mutmaißliche außere Verlauf“‘ des Erden- weisen Wa;
lebens des Herrn beschrieben. Kurze Sätze Der 1.Band ist ganz der dogmengeschicht-
un Abschnitte sind den wesentlichen Pro- lichen Entwicklung gewiıdmet und offenbart
blemen der Leben- Jesu Forschung gew1d- den Läauf, den das biblische Marıenbild
met. Als Dauer des ötffentliıchen Wirkens durchmessen hat Man wırd begrüßen,
des Herrn wird ine eit VO:  - etwas über daß die Liturgien des Ostens un estens
reli Jahren angesetzt vgl dazu die stark herangezogen wurden. Der ä
grundsätzlichen Bemerkungen 40—49, and bietet in systematischer Art die volle
sich der Verfasser Rechenschaftt darüber marianische Glaubenslehre der Kirche Be-
g1bt, inwieweılt die Evangelien Quellen des sonderer Wert wurde autf die Darstellung
„Lebens Jesu:: sınd) Der Prediger, Katechet der Lehren verwandt, die heute 1im Vorder-
und Leiter VO:  - Bibelstunden wird dankbar grund stehen. Der LE Band soll die Aus-
se1in für die bündige Orientierung über INan- strahlungen autf die Frömmigkeıt zeigen

und enthält Themen wI1ie die Marianischenche rage, iwa das Quirinusproblem (Seite
OE den Stern der Weisen S 595 die Ehe- Kongregationen, die Vollkommene Andacht

brecherinperikope be1 Joh. Ö, H (S.124), Grignions, die Schönstätter Marıiıenbewe-
den Tag des Passah und des Todes Christi ZUuNS, Marıa un die Volksirömmigkeit,
(S 177); die Stunde der Kreuzigung (S 191 Maria und der Priester, Marıa un die Miıs-
USW. Der Vertfasser versucht treilich weder die s1ionen Uu.

Gestalt Jesu selbst VO  - den Ereignissen und Da jeder Beitrag VO:  - einem Fachmann
außeren Geschehnissen abzuheben, noch die bearbeitet ist, kann 1119  - sıch seiner Führungesondere Dramatık des Lebens des Herrn
herauszuarbeiten. Dıies alles bleibt der S1N- ruhig anverirauen. Die individuelle Art, mit

der jeder Verfasser se1n 'Ihema anpackt,nenden Betrachtung des Lesers dieses Bu- erhöht den Reiz der Lektüre.
ches und VOT allem der Heiligen. Schrift, Sträter Dder immer wıieder kinführen möchte, VOL-

behalten. Wenn das Werk ber
mMi1t der Heiligen Schriftt gelesen wird, VCI - Göttliche Wahrheit, Menschliches Irren. Von

Eduard Stakemeier. (176 S Paderbornspricht ein zuverlässiger Führer inem
tieferen erständnıiıs des Lebens Christi 1948, Bonifacius-Druckerei. 4.60
werden. Das Buch bietet ine Rechtfertigung unGrillmeier Verteidigung des katholischen Glaubens. Es

ist sehr geeignet, VF GleichgültigkeitKatholische Marienkunde. Herausgegeben dıe Wahrheit bewahren, Ehrfurcht VOLr
VO'  - Paul Sträter S] Erster Band Marıa diesem herrlichen Geschenk Gottes ”ZUuU wek-
ın der Offenbarung. (383 S Zweiter Band ken un Lıiebe ZUuUr Kirche einzuflößen, dıe
Marıa 1n der 1aubenswissenschaftt. (359 S ott ihrer Hüterin bestellt hat Es zeigtPaderborn 194 7, Ferdinand Schöningh. Je- uch die Entstehung des Irrtums, se1in We-
der Band brosch. 10,— SCH und seine Bedeutung. Besonders wirk-

Die auf reı Bände berechnete „„Katholi- S5d] ist der Nachweis, ‚„daiß der Irrtum sıch
sche Marienkunde:‘‘ richtet sıch die Kreise immertfort 1n einem wiederkehrenden Kreıis-

laut wiederholt, weil NUr eine begrenzteder Theologen und relig1ös interessierten
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